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 F. S C H Ü T T    T E C H N I S C H E S     B Ü R O     F Ü R
T R A G W E R K S P L A N U N G  &  B A U P H Y S I K

Moisburger Straße 10    21279 Hollenstedt    Tel.: 04165-20043  Fax: 04165-20042

Statische Berechnungen
für einen SKAN HOLZ Pavillon

Hersteller: SKAN HOLZ Europe GmbH
Im Alten Dorfe 10 – D-21227 Bendestorf

Bauherr: __________________________ Bauort: ____________________________

__________________________ ____________________________

__________________________ ____________________________

Vorbemerkung:
Die Ausführung der Pavillons ist 3.80 m Breite in den Längen 3.80 m und 6.75 m möglich.
Der konstruktive Aufbau ist bei allen Ausführungen gleich. Es wird bei der Berechnung ein maximaler Stützen-
abstand von 286 cm zu Grunde gelegt.
Die Stabilität der Holzkonstruktion wird durch Eingraben der Pfosten in den Baugrund erreicht. Zur Erreichung
der notwendigen Stabilität ist das Anbringen von Kopfbändern erforderlich. Es ist sicherzustellen, daß die vorh.
Bodenpressung von 86 kN/m² die zul. Belastung des Baugrunds nicht überschreitet. Damit die maximale
Bodenpressung nicht überschritten wird, muß an allen Stützenfüßen eine witterungsbeständige Platte (Beton,
Stein o.ä.), a/b/d/ = 25/25/5cm untergelegt werden.

Grundlagen der Berechnungen sind die Entwurfszeichnungen sowie die entsprechenden technischen Baube-
stimmungen. Die Dimensionen der Querschnitte sind ausreichend bemessen und entsprechend nachgewiesen.
Rißbildung durch Trocknung beim Imprägnieren mit Salzen sowie Verformungen, Feuchte und Schwindmaße
sind bei Hölzern gem. DIN 1052 Teil 1 Abschnitt 4 zulässig und haben keinen Einfluß auf die Statik.
Eingezogene Wandelemente für Räume, sind gem. DIN 1055 als eine offene Überdachung anzusehen.
Dadurch erfolgt keine zusätzliche Windbelastung auf die Konstruktion.
Es wurde bei der statischen Berechnung mit einer Schneelast von ≤≤≤≤≤ 0.75 kN/m² und einer Dachein-
deckung mit Bitumendachbahn gerechnet.

Baubeschreibung / Konstruktionsaufbau:
- Die Dacheindeckung besteht aus Bitumendachbahnen auf Schalungsbrettern.
- Dachrinnen sind nicht im Standardlieferumfang enthalten.
- Die Sparren und Gratsparren (b/d = 4/10 cm) werden auf der Pfette (b/d = 6/12 cm + 6/4 cm) mittels

je 2 Winkel und 40 mm Schrauben verschraubt.
- Die Hilfssparren (b/d = 5,8/5,8 cm) werden mit den Dachelementen mit 50 mm Schrauben verschraubt.
- Die Sparren und Gratsparren (b/d = 4/10 cm) werden im Firstpunkt mit je 1 Schraube (80 mm)

verschraubt.
- Die Mittelsparren müssen, beim 675 cm Pavillon, mit Sperrholzplatten und je 10 Stck. Kammnägel 4x40

mit dem Untergurt (b/d = 4/10 cm) zu Giebeldreiecken vernagelt werden.
- Die Stützen werden mit den Pfetten mittels Schloßschraube (80 mm) verschraubt.
- Zum Schutz vor Insekten- und Fäulnisbefall sind alle Hölzer mit einem Imprägnierverfahren behandelt.

Material:
Dach: Dachelemente mit Bitumendachbahnen
Hölzer: Nadelholz GK II
Stahl: St 37 verzinkt
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